
Robuster Rotklinker: Der Neubau am LI-Campus Weidenstieg wird Bezug nehmen zu dem vom LI bereits genutzten, prägnanten 
Schulbau von 1895 (links) und soll sich harmonisch in die Umgebung einfügen.

SCHWERPUNKT: VORBEREITUNGSDIENST

Lern- und Arbeitsräume 
mit Zukunft
Der Neubau am LI-Campus Weidenstieg

Am Standort der Abteilung Ausbildung des LI Hamburg entsteht 
ein Neubau, der neben Seminarräumen für Lehrkräfte im 
Vorbereitungsdienst auch neue Arbeitsplätze für LI-Mitarbeitende 
beherbergen wird. Wie sind die Entwürfe entstanden, und was ist 
das Besondere am geplanten Raum- und Nutzungskonzept?

gen vorbereiten können? Diese Fragen müssen beantwortet 
werden vor dem Hintergrund enormer gesellschaftlicher Ver-
änderungen wie der Entwicklung rund um künstliche Intel-
ligenz und der Notwendigkeit, sparsam und klimaschonend 
mit Ressourcen umzugehen. Auch auf die sich wandelnde 
Arbeitskultur bezogen, ist der zunehmende Bedarf an Räu-
men für Kollaboration, Ko-Konstruktion, Kommunikation 
und Kreativität relevant.

Phase 0: partizipativer Auftakt

Mit der Suche nach Antworten auf Fragen wie den oben 
genannten wurden rund 20 Vertreterinnen und Vertreter 
derjenigen Gruppen beauftragt, die einen am LI-Campus 
Weidenstieg geplanten Neubau nutzen und betreiben wer-

Wenn wir über die Schule der Zukunft sprechen, 
gilt mehr denn je die auf die Philosophie 
Heraklits zurückgehende Erkenntnis, dass die 
einzige Konstante im Leben die Veränderung 

ist. Das macht auch die Planung innovativer und zukunfts-
weisender Lernräume gleichermaßen herausfordernd und 
spannend. In jedem Fall gilt, dass die Schule der Zukunft 
„modernste Technologie mit innovativen Lehrmethoden 
verbinden soll, um individuelles und effektives Lernen zu 
ermöglichen“, wie es in der Einleitung zu einem entspre-
chenden Dossier auf dem Deutschen Bildungsserver heißt.  

Was wissen wir heute über optimale Bedingungen, unter 
denen Lernen stattfinden kann? Und wie muss sich das in 
der Ausbildung von Lehrkräften abbilden? Wie also sollten 
Räume heute gestaltet werden, in denen sich in den nächsten 
Jahrzehnten Lehrkräfte auf das schulische Lernen von mor-
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den – und damit zugleich Expertinnen und Experten für 
Lehren und Lernen. In dieser Vorphase zur eigentlichen Ent-
wurfsplanung ging es wie stets in dieser sogenannten Phase 
0 also um die Bedarfsermittlung und die Beteiligung aller, 
für die der Neubau der Abteilung Ausbildung am LI gedacht 
ist. Das war auch deshalb wichtig, weil das Gebäude eine 
Mehrfachnutzung zulassen und ein gutes Zusammenwirken 
unterschiedlicher Stakeholder am Standort ermöglichen soll.

Um zusätzlich so viele professionelle Perspektiven wie 
möglich einzubeziehen, wurde für die Phase 0 ein Entwick-
lungsdesign konzipiert, mit dessen Hilfe parallel zu dem 
linear angelegten Projekt Informationen in die verschiede-
nen „Bildungskapillare“ transportiert und die dazu gesam-
melten Impulse wieder an die Expert:innen-Gruppe zurück-
gemeldet werden konnte: Über einen internen Projektraum 
im Lernmanagementsystem lms.lernen.hamburg konnten 
und können sich alle Beteiligten über den Entwicklungsstand 
des Vorhabens informieren und weitere wertvolle Ideen ein-
bringen – nichts sollte verlorengehen. Das vielleicht wich-
tigste Ergebnis dieses partizipativen Auftakts: Die zukünfti-
gen Nutzenden sehen neben Fokusbereichen vor allem einen 
zentralen Bedarf für Begegnungs- und Kollaborationsflächen.

Begegnung und Wissenstransfer: die Agora

Besucher:innen werden den Neubau über die sogenannte 
Agora betreten – einen offenen Raum, der Begegnung und 
Austausch in den Mittelpunkt stellt und der zum Verweilen 
einlädt. Um den einer großen Treppe nachempfundenen Mit-
telpunkt herum werden Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst, 
erfahrene Lehrkräfte, Studierende, Seminarleitungen und 
Fortbildende aufeinandertreffen. Die Agora soll ein Ort sein, 
an dem die Vielfalt der Perspektiven zu einem produktiven 
Miteinander verschmelzen kann.

In dieser offenen Lernumgebung sollen spontane oder 
geplante Vorträge, Diskussionsrunden und Impulse möglich 
sein. Hier kann im Idealfall gemeinsam gedacht und können 

neue Wege erprobt werden – hier könnte sich ein Wissens-
transfer in Echtzeit vollziehen. Allemal wird die Agora ein 
attraktiver Ort sein, an dem man etwa eine Lücke zwischen 
zwei Veranstaltungen produktiv verbringen kann.

Gerahmt wird die Agora von Fokusarbeitsplätzen, die 
individuelles Arbeiten ermöglichen, und von zwei moder-
nen Seminarräumen. Diese werden optimale Bedingungen 
für digital flankiertes Lernen und die praxisnahe Ausbildung 
bieten – insbesondere im Bereich des naturwissenschaftlich 
orientierten Sachunterrichts.

Flexible und hybride Lernräume

Viele Bildungseinrichtungen bewegen sich weg vom starren 
Klassenzimmer und hin zu flexiblen Settings, die unterschied-
lichste pädagogische Konzepte ermöglichen. Im Mittelpunkt 
steht zunehmend der Lernraum, der Bildungsprozesse mit-
gestaltet. In solchen Klassen- und Seminarräumen geht es 
im besten Fall um weit mehr als reine Wissensvermittlung: 
Sie sind Orte des Austausches, der individuellen Vertiefung, 
der Präsentation und der Zusammenarbeit. Im Neubau sol-
len (auch spontane) professions- oder lehramtsübergreifende 
Kooperationsphasen zwischen Seminaren genauso möglich 
sein wie konzentrierte, traditionelle Seminararbeit. Unter-
schiedliche Settings – digital, analog oder hybrid – müssen 
berücksichtigt werden.

Ein zukunftsweisender Seminarraum, wie wir ihn für den 
Campus Weidenstieg planen, unterstützt also verschiedene 
Lernszenarien: Er stellt sowohl für fokussierte Input-Phasen als 
auch für individuelle Arbeitsphasen oder kollaborative Projekt-
arbeit die passende Umgebung bereit. Zugleich können Prä-
sentationen, Diskussionen und kreative Prozesse stattfinden – 
nebeneinander oder nacheinander, ohne räumliche Barrieren.

Der Raum als pädagogisches Instrument

Die Gestaltung von Lernräumen ist schon lange kein rein 
architektonisches Thema mehr, sondern ebenso ein päda-

Blick von der Agora in den Eingangsbereich. Das Halbrund bietet Raum für Vorträge, 
ist Ort des kopräsenten Arbeitens und gibt so Impulse, sich in spontanen Gesprächen 
und kreativen Formaten zu fachwissenschaftlichen und didaktischen Vorhaben und 
Projekten auszutauschen.

„In der Nachbarschaft zum 
denkmalgeschützten Kaifu-Bad  
und dem vom LI bereits genutzten, 
prägnanten Schulbau von 1895  
war es uns wichtig, ein Gebäude 
zu entwerfen, das wechselnden 
Anforderungen über lange Zeit  
genügen kann.“ 

Tobias Reinhardt (MoRe Architekten, Hamburg),  
Hochbau-Entwurf für den  
Neubau am Campus Weidenstieg
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und Gemeinschaft, Konzentration und Austausch, Struktur 
und Offenheit. Entsprechend wurde für den Neubau am Wei-
denstieg eine Fläche entworfen, auf der fokussierende, abge-
schlossene Szenarien und zugleich flexibles, hybrides Lernen 
umgesetzt werden können. Hier können, dem „Doppelde-
ckerprinzip“ folgend, Lernsettings erprobt und daraufhin 
überprüft werden, ob sie für schulindividuelle Gegebenhei-
ten oder eine andere institutionelle Umgebung übernom-
men bzw. angepasst werden können.

Bei aller Ungewissheit hinsichtlich der Veränderungen, 
die die Zukunft für alle Bereiche des gesellschaftlichen Lebens 
mit sich bringen wird, gibt es doch ausreichend belastbare 
Erkenntnisse darüber, unter welchen Bedingungen Lernen 
idealerweise stattfinden kann. Mit Blick darauf wahren wir 
bei der Konzeption des Neubaus am Weidenstieg ein Gleich-
gewicht zwischen Bewährtem und hoher räumlicher Flexi-
bilität. So können wir auch zukünftigen Anforderungen pro-
duktiv begegnen: jenen, die sich in Gestalt der viel zitierten 
21st Century Skills bereits deutlich abzeichnen, ebenso wie 
jenen, die wir noch nicht kennen. Die einzige Konstante im 
Leben ist die Veränderung – und wir freuen uns darauf, sie zu 
antizipieren, zu begleiten und mitzugestalten.

gogisches. Erkenntnisse aus innovativen Raumkonzepten 
wie dem Ausstellungsraum Future Classroom Lab in Brüssel, 
das die gemeinsame Rolle von Pädagogik, Technologie und 
Design im schulischen Klassenraum stärkt, und die Erfahrun-
gen aus der Nutzung der digitalen Lernwerkstatt ISE am LI 
Hamburg zeigen: Lernräume haben maßgeblichen Einfluss 
auf Motivation, Kreativität und Lernerfolg. Räume, die zur 
aktiven Nutzung einladen, stärken die Selbstwirksamkeit 
von Lernenden wie Lehrenden und fördern individuelles wie 
gemeinschaftliches Lernen.

In diesem Sinne ist Flexibilität auch für unser Konzept ein 
zentrales Merkmal: Räume, die sich schnell und unkompli-
ziert an unterschiedliche Anforderungen anpassen lassen, 
schaffen ideale Voraussetzungen für forschendes und hand-
lungsorientiertes Lernen. Sie ermöglichen zugleich Rückzug 
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„Flexible pädagogische Innenarchitektur kann, 
ganzheitlich geplant und mit Lehrenden und 

Lernenden gestaltet, ein wirksames Werkzeug 
für zeitgemäße Bildung werden, wenn sie auch 

organisatorisch und kulturell verankert ist.“ 

René Pier (Schienbein + Pier, Stuttgart),  
Innenraumplanung für den Neubau am Campus Weidenstieg

Die Ausschnitte aus dem Grundriss für das 
erste Obergeschoss des Neubaus am Campus 
Weidenstieg zeigen jeweils denselben Bereich, der 
sich je nach Anforderung verändern lässt:

1 In der Ausgangssituation sind die drei Räume in 
sich geschlossen, die Tische sind für bewährte 
Seminararbeit zueinander ausgerichtet. 

2 Die nächste Variante zeigt, wie sich dieselben 
Lernräume mithilfe von Pendeltüren in wenigen 
Handgriffen miteinander verbinden lassen. So 
entstehen neue Flächen zum Beispiel für 
Workshoparbeit. 

3 Im dritten dargestellten Szenario ist die 
ursprüngliche Konstellation aufgelöst in 
individuell gestaltete Kleingruppen-Settings.
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Legende:

Stapelstuhl: ca. 35- 40 Stück auf einem Wagen

Klapptisch, mechanisch höhenverstellbar 

160 x 80cm,  10% Oberfläche Whiteboard

Rollbares Stauraummöbel für Equipment und 

Maker Space Station

Zweisitzer Polstermöbel mit Beistelltisch

Rollbares Smartboard 86"

Workshopmobiliar, bestehend aus mobilen 

Whiteboards, Stapelwagen, Hockern und 

Toolboxes

Workshoptisch, mechanisch höhenverstellbar 

mit Stehhockern

Bibliothekstisch mit Polsterhockern

Tätigkeiten:

Kooperation in Gruppen

Seminar

Workshop

Einzelarbeit

Vertrauliches Meeting/ Konferenz

Video Konferenz/ Podcast

INDEX
DATUM

BAUVORHABEN LI WEIDENSTIEG NEUBAU

WEIDENSTIEG 29

AUFTRAGGEBER LANDESINSTITUT FÜR LEHRERBILDUNG

UND SCHULENTWICKLUNG (LI)

WEIDENSTIEG 29

20259 HAMBURG

PLANVERFASSER SCHIENBEIN PIER PARTG MBB

INNENARCHITEKTEN

RÖMERSTRASSE 65

70180 STUTTGART

T +49 711 60 37 16

MAIL@SP-ID.DE

PLANINHALT GRUNDRISS 
MASSTAB 1/100, 

594 x 420mm

BAUTEIL / DETAIL 1.OG VARIANTE DATUM
19.05.2025

SEMINAR SEMINAR

GEZEICHNET R.P.

PLANNUMMER

DIE PLÄNE SIND VOM AUFTRAGNEHMER VERANTWORTLICH ZU PRÜFEN. MASSE SIND AM BAU

ZU NEHMEN UND ZU KONTROLLIEREN. EVENTUELLE MASSDIFFERENZEN MIT DEN PLÄNEN DES

INNENARCHITEKTEN SIND VOR AUSFÜHRUNG ZU KLÄREN. 

BEDENKEN GEGEN DIE KONSTRUKTION SIND VOR DER AUSFÜHRUNG DEM INNENARCHITEKTEN

SCHRIFTLICH ANZUZEIGEN.

Position

Blattecke

LI WEIDENSTIEG I 01. OG  GRUNDRISS I MÖBLIERUNG VARIANTE WORKSHOP
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PLANINHALT GRUNDRISS 
MASSTAB 1/100, 

594 x 420mm

BAUTEIL / DETAIL 1.OG VARIANTE
DATUM

19.05.2025

WORKSHOP

GEZEICHNET R.P.

PLANNUMMER

DIE PLÄNE SIND VOM AUFTRAGNEHMER VERANTWORTLICH ZU PRÜFEN. MASSE SIND AM BAU

ZU NEHMEN UND ZU KONTROLLIEREN. EVENTUELLE MASSDIFFERENZEN MIT DEN PLÄNEN DES

INNENARCHITEKTEN SIND VOR AUSFÜHRUNG ZU KLÄREN. 

BEDENKEN GEGEN DIE KONSTRUKTION SIND VOR DER AUSFÜHRUNG DEM INNENARCHITEKTEN

SCHRIFTLICH ANZUZEIGEN.
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Legende:

Stapelstuhl: ca. 35- 40 Stück auf einem Wagen

Klapptisch, mechanisch höhenverstellbar 

160 x 80cm,  10% Oberfläche Whiteboard

Rollbares Stauraummöbel für Equipment und 

Maker Space Station

Zweisitzer Polstermöbel mit Beistelltisch

Rollbares Smartboard 86"

Workshopmobiliar, bestehend aus mobilen 

Whiteboards, Stapelwagen, Hockern und 

Toolboxes

Workshoptisch, mechanisch höhenverstellbar 

mit Stehhockern

Bibliothekstisch mit Polsterhockern

Kooperation in Gruppen

Seminar

Tätigkeiten:

Workshop

Einzelarbeit

Vertrauliches Meeting/ Konferenz

Video Konferenz/ Podcast
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PLANINHALT GRUNDRISS 
MASSTAB 1/100, 

594 x 420mm

BAUTEIL / DETAIL 1.OG VARIANTE
DATUM

19.05.2025

WORKSHOP

GEZEICHNET R.P.

PLANNUMMER

DIE PLÄNE SIND VOM AUFTRAGNEHMER VERANTWORTLICH ZU PRÜFEN. MASSE SIND AM BAU

ZU NEHMEN UND ZU KONTROLLIEREN. EVENTUELLE MASSDIFFERENZEN MIT DEN PLÄNEN DES

INNENARCHITEKTEN SIND VOR AUSFÜHRUNG ZU KLÄREN. 

BEDENKEN GEGEN DIE KONSTRUKTION SIND VOR DER AUSFÜHRUNG DEM INNENARCHITEKTEN

SCHRIFTLICH ANZUZEIGEN.

Position 

Blattecke

LI WEIDENSTIEG I 01. OG  GRUNDRISS I MÖBLIERUNG VARIANTE GLEICHZEITIGE ARBEITSGRUPPEN
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PLANINHALT GRUNDRISS
MASSTAB 1/100,

594 x 420mm

BAUTEIL / DETAIL 1.OG VARIANTEN
DATUM

19.05.2025

ARBEITSGRUPPEN

GEZEICHNET R.P.

PLANNUMMER

DIE PLÄNE SIND VOM AUFTRAGNEHMER VERANTWORTLICH ZU PRÜFEN. MASSE SIND AM BAU

ZU NEHMEN UND ZU KONTROLLIEREN. EVENTUELLE MASSDIFFERENZEN MIT DEN PLÄNEN DES

INNENARCHITEKTEN SIND VOR AUSFÜHRUNG ZU KLÄREN.

BEDENKEN GEGEN DIE KONSTRUKTION SIND VOR DER AUSFÜHRUNG DEM INNENARCHITEKTEN

SCHRIFTLICH ANZUZEIGEN.

Position

Blattecke

2,0
%
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%

2
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2
,0 %

+3,74 

OKFFB

+3,57 

OKRFB

+3,74 

OKFFB

+3,69 
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Legende:

Stapelstuhl: ca. 35- 40 Stück auf einem Wagen

Klapptisch, mechanisch höhenverstellbar 

160 x 80cm,  10% Oberfläche Whiteboard

Rollbares Stauraummöbel für Equipment und 

Maker Space Station

Zweisitzer Polstermöbel mit Beistelltisch

Rollbares Smartboard 86"

Workshopmobiliar, bestehend aus mobilen 

Whiteboards, Stapelwagen, Hockern und 

Toolboxes

Workshoptisch, mechanisch höhenverstellbar 

mit Stehhockern

Bibliothekstisch mit Polsterhockern

Tätigkeiten:

Kooperation in Gruppen

Seminar

Workshop

Einzelarbeit

Vertrauliches Meeting/ Konferenz

Video Konferenz/ Podcast

INDEX
DATUM

ART DER ÄNDERUNG

BAUVORHABEN LI WEIDENSTIEG NEUBAU

WEIDENSTIEG 29

AUFTRAGGEBER LANDESINSTITUT FÜR LEHRERBILDUNG

UND SCHULENTWICKLUNG (LI)

WEIDENSTIEG 29

20259 HAMBURG

PLANVERFASSER SCHIENBEIN PIER PARTG MBB

INNENARCHITEKTEN

RÖMERSTRASSE 65

70180 STUTTGART

T +49 711 60 37 16

MAIL@SP-ID.DE

PLANINHALT GRUNDRISS 
MASSTAB 1/100, 

594 x 420mm

BAUTEIL / DETAIL 1.OG VARIANTEN
DATUM

19.05.2025

ARBEITSGRUPPEN

GEZEICHNET R.P.

PLANNUMMER

DIE PLÄNE SIND VOM AUFTRAGNEHMER VERANTWORTLICH ZU PRÜFEN. MASSE SIND AM BAU

ZU NEHMEN UND ZU KONTROLLIEREN. EVENTUELLE MASSDIFFERENZEN MIT DEN PLÄNEN DES

INNENARCHITEKTEN SIND VOR AUSFÜHRUNG ZU KLÄREN. 

BEDENKEN GEGEN DIE KONSTRUKTION SIND VOR DER AUSFÜHRUNG DEM INNENARCHITEKTEN

SCHRIFTLICH ANZUZEIGEN.

Position

Blattecke

Position

Blattecke

Kooperation in Gruppen 

Seminar

Workshop

Video-Konferenz/ Podcast

	 Rollbares Stauraummöbel  
für Equipment

	 Rollbares Smartboard

	 Workshopmobiliar  
(mobile Whiteboards, Stapel-
wagen, Hocker, Toolboxes)

	 Pendeltüren

1

2

3
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